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Kurzfassung: 

Thermomechanische Deformationen der Gleitflächen schnell laufender und hoch belasteter 
Radial- und Axialgleitlager können je nach konkreter Konstruktion des jeweiligen Lagers ent-
scheidenden Einfluss auf das Betriebsverhalten besitzen, wobei vielfach eine Tragkraftmin-
derung vorliegt. Die genaueste Berücksichtigung dieser Verformungen kann durch die Kopp-
lung zwischen hydrodynamischer und strukturmechanischer Analyse erfolgen, wobei dieses 
Verfahren äußerst zeit- und personalintensiv ist.  

Ziel des Projektes ist die Identifikation einer hinreichend genauen Modellierungstiefe zur Ab-
bildung des Einflusses thermo-mechanischer Deformationen bei schnell laufenden und hoch 
belasteten Gleitlagern sowie die Entwicklung eines praxisgerechten theoretischen Gleitla-
germodells, um Verformungseinflüsse entsprechend der in der industriellen Praxis geforder-
ten Genauigkeit abzubilden. Zur realitätsnahen Abbildung des Lagerbetriebsverhaltens wird 
ein für Gleitlagerfragestellungen optimierter, nichtlinearer Kontaktalgorithmus entwickelt. Un-
tersuchungen der Sensitivität der Kontaktmodellierung erfolgen hinsichtlich Ihrer Rückwir-
kung auf die Hydrodynamik. Hierbei wird unter anderem eine vereinfachte Kontaktmodellie-
rung angewendet und verifiziert. Das erweiterte Gesamtberechnungsverfahren wird umfas-
send verifiziert und validiert. Auf Basis dieser Modellerweiterungen erfolgen systematische 
Untersuchungen einzelner wichtiger Effekte, die in vielen Gleitlageranwendungen relevant 
sind. Die in der Gleitlagerberechnung gebräuchlichen Approximationen der thermomechani-
schen Verformungen werden anhand des erweiterten Gesamtberechnungsverfahrens über-
prüft und erweitert. Die Approximationen basieren auf der Theorie des bimorphen Balkens 
für die Berechnung der Segmentaufbiegung von Kippsegmentlagern, sowie einer eindimen-
sionalen Wärmeausdehnung zur Berechnung der thermischen Lagerspieländerung. Weiter-
hin wird eine Datenbasis für Standardlagerbauformen ermittelt, auf Basis derer ein Katalog 
erstellt wird, der dem Praktiker entsprechend seiner Randbedingungen eine Einschätzung 
der Relevanz des Lagerdeformationseinflusses für seine Anwendung erlaubt. Der Katalog 
beinhaltet den maximalen Druck, die minimale Spaltweite und die maximale Temperatur ver-
schiedener Lagervarianten. Hierbei erfolgt eine Variation der Umfangsgeschwindigkeit und 
der spezifischen Lagerlast. Somit können komplexe Fragestellungen zum Lagerdeformati-
onsverhalten fundiert analysiert und ihr technischer Einfluss auch durch KMU wirtschaftlich 
beurteilt werden. 

Das Ziel des Forschungsvorhabens ist erreicht worden. 
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